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Deutſches Reich

Es wurde bereits erwähnt daß die Verhandlungen mit
Major v Wiſſmann über ſeine ſpätere Stellung in
Oſtafrika infolge entſtandener Schwierigkeiten ſich in die
Länge ziehen Die Kreuzztg macht über dieſe Schwierig
keiten folgende Audeutungen

Schon ſeit längerer Zeit iſt von amtlicher Stelle aus erklärt
worden daß das oſtafrikaniſche Schutzgebiet ganz unter Reichs
verwaltung kommen und der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
nur die wirthſchaftliche Seite der Entwickelung verbleiben ſolle
Hiermit den Anfang zu machen iſt der Zeitpunkt gekommen
einmal nachdem das Gebiet infolge internationaler Abmachungen
feſt in unſere Hände gekommen iſt dann aber weil nach Nieder
werfung des Aufſtandes auch die Thätigkeit des Reichskommiſſars
eine andere als bisher ſein wird und muß Beiläufig ſei be
merkt daß die Verhandlungen mit dem Sultan von Sanſibar
über die ihm zu leiſtende Entſchädigung ihrem Abſchluſſe nahe
ſein ſollen Gerüchte nennen die Summe von 4 Mill M
Bisher war der Reichskommiſſar der unumſchränkte Befehls
haber über alles was wir dort hatten alle Maßregeln gingen
von ihm aus ſelbſt die Beamten der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft waren ihm gewiſſermaßen untergeben Da aber die
Hauptthätigkeit des erſten Jahres in dem militäriſchen Ober
befehl über die Bewegungen der Schutztruppe beſtand ſo war
eine eigentliche Verwaltung für das Land nicht eingerichtet
Geht man jetzt mit der Einführung einer ſolchen wie be
abſichtigt vor ſo kommt ein neues Element hinzu durch welches
die Machtbefugniß und die Freiheit der Bewegung des Reichs
kommiſſars gegen früher weſentlich beſchränkt würde Es
iſt erklärlich daß der Reichskommiſſar dieſe Einſchränkung auf
das geringſte Maß zurückführen möchte und bei dieſen
widerſtreitenden Intereſſen läßt ſich nur ſchwer die Linie der
Verſtändigung finden Wie bereits früher dargelegt iſt die
Stellung des Reichskommiſſars die Schutztruppe und alles
dazu Gehörige etatsmäßig bis zum 31 März 1891 feſtgelegt
Jn der Hauptſache und äußerlich würde ſich in den bisherigenVerhältniſſen nichts ändern doch dürften ſchon jetzt Ver

waltungsbeamte dahin geſandt werden um die ſpätere
Organiſation einzuleiten und aufgrund ihrer Beobachtungen
Vorſchläge über die definitive ſpätere Einrichtung zu machen
Wie Major v Wiſſmann ſelbſt in neueren Unterredungen be
ſtätigte ſoll vom nächſten Rechnungsjahre ab ein Gouverneur
die obere Leitung des Schutzgebietes erhalten alſo die Stelle
eines Reichskommiſſars eingehen Dieſer Gouverneur wird
ſelbſtverſtändlich wie alle Reichsbeamten in den anderen Schutz
gebieten an Geſetze Verordnungen Verwaltungsmaximen u ſ f
gebunden ſein während der Reichskommiſſar in Oſtafrika bis
jetzt nur allgemeine Weiſungen erhielt ſonſt aber ganz un
abhängig war

Da Berlin 29 Sept Anſcheinend macht ſich an gewiſſen
leitenden Stellen gegenüber den fortgeſetzten Petitionen der
Thierſchutzvereine inſofern ein erfreulicher Umſchwung geltend
als man nachgerade die abſolute Unhaltbarkeit des 8 360 immer mehr
einzuſehen anfängt Derſelbe hat bekanntlich folgenden kautſchuk
artigen Wortlaut Mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder
mit Haft wird beſtraft wer öffentlich oder in
Aergerniß erregender Weiſe Thiere boshaft quält
oder mißhandelt Es ſpringt in die Augen daß mit
einem ſo vage formulirten Geſetz nur in den ſeltenſten Fällen
eine Strafe wegen Thierquälerei verhängt werden kann Die
Einſchränkung öffentlich in Aergerniß erregender
Weiſe boshafi oder roh umgiebt den Thierquäler
ſozuſagen mit einem Sicherheitsnetz Das Jdeal eines wirkſamen
Thierſchutzgeſetzes bleibt das Geſetz vom 26 Juli 1881 für den
nordamerikaniſchen Staat Newyork wonach Beſtrafung eintritt
gleichviel ob die Mißhandlung öffentlich oder geheim erfolgt iſt
ob jemand Aergerniß daran genommen hat oder nicht ob die
Quälerei vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit begangen ob ſie durch
eine Handlung oder durch eine bloße Unterlaſſung hervorgerufen
worden iſt Jnzwiſchen hat auch der öſterreichiſche Reichsrath be
ſchloſſen dem berechtigten Drängen der Thierſchutzvereine durch
Berückſichtigung dieſes von ihnen redigirten Geſetzesvorſchlages
Rechnung zu tragen Thierquälereien unterliegen der Beſtrafung
durch die Gerichte die Strafe iſt mit Haft bis zu 8 Tagen oder
mit Geld bis zum Betrage von 40 Fl zu bemeſſen Dieſe
Strafe kann bei beſonders erſchwerenden Umſtänden oder falls
der Schuldtragende wegen Thierquälerei bereits mehrfach beſtraſt
wurde bis auf das Vierfache erhöht werden Dieſe Straf
beſtimmungen haben nicht nur auf den Thäter und Mitſchuldige
ſondern auch auf den Theilnehmer ſowie auf jene Perſonen An
wendung zu finden welche eine Thierquälerei ſeitens eines ihrer
Obhut Unterſtellten wiſſentlich dulden Die Geldſtrafen fließen
dem Armenfonds jener Gemeinde zu in deren Gebiet die Üeber
tretung begangen wurde Dieſem Geſetzesvorſchlag der
Petenten entſprechend hat die Reichsrathskommiſſion den Para
graph fo gefaßt Wer Thiere boshaft quält oder roh
mißhandelt oder ſonſt den gegen Thierquälerei
erlaſſenen Anordnungen zuwider handelt iſt mit
Haft bis zu 2 Monaten oder an Geld bis zu 300 Fl
zu beſtrafen Gegen die zur Strafe der Haft Ver
urtheilten kann auch auf Anhaltung zur Arbeit und
auf Verſchärfung der Freiheitsſtrafe erkannt
werden Hoffentlich wird dieſe wichtige Kulturfrage in
Deutſchland nicht mehr auf die lange Bank geſchoben werden
Oder äußert ſich etwa der Reformeifer blos bei der Auferlegung
neuer Steuern oder Beſchaffung neuer Gewehre

Lieber die Jn nung auflöſen als die Lehrlinge
zum Beſuch der Fortbildungsſchule anhalten Zu
dieſem Entſchluß ſind wie dem B geſchrieben wird ſo un
glaublich er erſcheint die Jnnungsmeiſter in Schleswig
gekommen Der für das aufblühende Zünftlerthum äußerſt
charakteriſtiſche Vorgang hat folgende bemerkenswerthe Vor
geſchichte Nachdem zu Anfang dieſes Jahres durch eine Regie
rungsverfügung den Jnnungen und den u r zurPflicht gemacht worden war den Veſuch der Fortbildungsſchule
ſeitens der Lehrlinge zu überwachen wurde nach einigen Monaten
der Magiſtrat zu Schleswig von der Regierung erſucht den mit
den Vorrechten des bekannten 8 100e ausgeſtatteten Jnnungen
mitzutheilen daß der RegierungsPräſident denſelben die er
theilten Vorrechte wieder entziehen würde falls die betreffenden
de fernerhin ihren geſetzlichen Verpflichtungen den

fortbildungsſchulen gegenüber nicht nachkämen Um dieſe Ver
fügung durchzuführen ſetzte der Magiſtrat zu Schleswig eine
Ordnungsſtrafe von 30 M gegen jeden Lehrherrn feſt der ſeinen
Lehrlingen die ger Beſuche der Fortbildungsſchule erforderliche
Zeit nicht gewähre und verordnete mit Zu timmung des Regie
rungs Präſidenten außerdem daß die Lehrlinge während der
anzen Lehrzeit zum regelmäßigen Beſuch der Schule anzuhalten
eien Dieſes energiſche Vorgeben erfüllte die reaktionären

Zünftler mit großer Erbitterung die SchlächterJnnung opponirte
aufs entſchiedenſte die Maler FJnnung ging einen Schritt weiter
indem ſie eine Verſammlung derief die eine Reſolution annahm
in welcher es u a heißt Unter den jetzigen Verhältniſſen haben
wir zu unſerem Leidweſen beſchließen müſſen die daler

nnung aufzulöſen und hiervon den Magiſtrat als Auf
ichtsbehörde zu benachrichtigen mit der Bitte einen Vertreter

zur demnächſtigen Schlußſitzung zu entſenden Wie wir hören
ſollen noch verſchiedene Jnnungen beabſichtigen ſich auf dieſe
einfache Weiſe von allen Verpflichtungen betreffs der geiſtigen

Ausbildung der ihnen anvertrauten Lehrlinge zu befreien

Halle und Amgegend

Halle 30 Sept
Jm Stadttheater haben heute die Proben zu dem effekt

vollen Ballet Divertiſſement Meißner Porzeilan von
Jean Golinelli begonnen Daſſelbe wird noch reicher aus
geſtattet wie die in der vorigen Spielzeit ſo koloſſale Anziehungs
kraft übende Puppenfee und werden nahezu 150 Perſonen
in dem Ballet mitwirken Am nächſten Donnerstag geht zum
letzten mal in dieſem Spielabſchnitt das Sudermann ſche Schau
ſpiel Die Ehre in Scene Die Oper Mignon wird am
8 Okt dem Tage der Eröffnung des neuen Bahuhofes zum
erſten male in Scene gehen

Der elberfelder KapellmFſter Rudolf Krzyzanowski
vor zwei Jahren am hieſigen Stadttheater wurde vom 1 Febr
1891 bis 31 Aug 1892 in gleicher Eigenſchaft für das Orcheſter
des k Hoftheaters in München verpflichtet

Mit den beſſeren Leiſtungen des Viktoria Theaters ge
ſtaltet ſich auch die Theilnahme des Publikums von Tag zu Tag
beſſer und auch geſtern war die Aufführung des von Töpfer
nach dem Franzöſiſchen bearbeiteten Luſtſpiels Der Pariſer
Taugenichts ſehr gut beſucht Das alte Stück deſſen Titel
rolle ſeit langen Jahren eine Paraderolle der ſogenannten
munteren Liebhaberinnen bildet fand eine außerordentlich bei
fällige Aufnahme die ſich zuweilen namentlich am Schluß des
zweiten und dritten Aktes in geradezu ſtürmiſchen Beifalls
bezeugungen kundgab Dieſelben galten vorwiegend Frl Klara
Rotheé welche den Louis allerdings eine höchſt dankbare Auf
gabe ſehr wirkungsvoll mit friſchem geſunden Humor wo
dies wie in den Scenen vor dem General aber angebracht war
mit nachdrücklichem Ernſt ſpielte und alles in allem eine höchſt
reſpektable Leiſtung bot Neben ihr zeichnete ſich Hr Clefeld
als General Morin aus den er leider etwas unſicher ſonſt aber
natürlich und frei von dem bombaſtiſchen Pathos darſtellte
mit welchem in der Regel dieſe Rolle umkleidet wird Herr
Schwedler wirkte wieder ſehr komiſch als Lizot und die Damen
Wegner Schlüter und Erlholz Eliſe Frau Meunier und
Baronin genügten vollſtändig Ungenügend war nur Herr
Puſter als Eduard Freilich zählt die Rolle zu den ge
fährlichſten und undankbarſten des Liebhaberfaches allein gerade
deshalb ſollte ſie einem beſonders gewandten Schauſpieler an
vertraut werden welcher ſie wenigſtens vor der Klippe der
Lächerlichkeit bewahrt

Eine zu geſtern abend nach Schade s Schützenhaus in
Giebichenſtein einberufene Verſammlung behufs Be
ſprechung der bevorſtehenden Gemeindewahlen verlief
ziemlich kläglich Der Einberufer Maurer Albrecht und noch
einige Redner darunter der bekannte ſozialdemokratiſche Wort
führer Mittag machten in hergebrachter Weiſe ihrem Unmuth
über kommunale Einrichtungen Luft Von gegneriſcher Seite
wurde dem entgegen zu treten verſucht und ſchließlich zur Wahl
eines Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Wahlen geſchritten die
nachdem von den etwa 50 Erſchienenen eine Anzahl ſich ablehnend
verhalten ſchließlich auf die Herren Albrecht Dauer Kuntze
Brenner und Göttert fiel Das ganze Unternehmen hatte
den Anſchein als ob es dem Triebe nach Vergeltung entſprungen
was umſomehr anzunehmen als der Einberufer und ein anderer
Genoſſe aus beſtimmten Gründen aus dem kommunalen Vereine
ausgeſchloſſen worden ſind

Jn der geſtrigen Quartalverſammlung der Schneider
innung wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen ein Lehrling
aufgedungen und drei Lehrlinge losgeſprochen Danach wurden
durch eine Prüfung derjenigen Lehrlinge welche die Jnnungs
fachſchule beſuchen die Ergebniſſe des laufenden Unterrichts
abſchnittes der Fachſchule feſtgeſtellt Der vorliegende Entwurf
zu Satzungen einer bereits früher beſchloſſenen Jnnungskranken
kaſſe fand die Genehmigung der Verſammlung Jn der Kranken
kaſſe ſollen nicht nur die Jnnungsgeſellen und Lehrlinge ſondern
auch Meiſter und deren Angehörige verſichert werden können Der
Vorſtand erhielt Auftrag die erforderliche behördliche Beſtätigung
der Satzungen nachzuſuchen Ferner wurde noch beſchloſſen das
Stiftungsfeſt am 13 Okt in der Kaiſer Wilhelmshalle zu feiern
und während des bevorſtehenden Winterhalbjahres jeden Montag

m Vorträge zu halten ſowie Zuſchneideunterricht
zu ertheilen

Unterm 19 d veröffentlicht die königl Regierung zu Merſe
burg den Tarif zur Erhebung des Fährgeldes von der
Fähre über die Saale bei Halle von der domänenfiskaliſchen
Ziegelwieſe nach der Peißnitz Bekanntlich iſt die Fähre ſchon
während des ganzen Sommers im Betriebe geweſen

Morgen am 1 Okt ſind es 40 Jahre daß die unverehel
B Weickardt als Köchin in den Dienſt des Hrn Prof Erd
mann getreten Seitdem hat die wackere Dienerin ununterbrochen
dieſer Familie gedient

Jn dem benachbarten Droißig bei Hohenthurm wurden
bei einer geſtern abgehaltenen Treibjagd 47 Haſen und eine
Anzahl Rebhühner geſchoſſen Wie in vielen Orten des Saal
kreiſes klagt man auch dort über geringen Wildbeſtand in dieſem
Jahre

Jn der Schmeerſtraße wurde geſtern mittag die Sjährige
Tochter eines in der Beeſenerſtraße beſchäftigten Zimmermanns
von einem trabfahrenden Geſchirr einer hieſigen Bäckerei erfaßt
und überfahren Das Kind das ſeinem Vater das Mittag
eſſen hatte zutragen wollen war anſcheinend nicht unerheblich
verletzt worden weshalb man es in die Klinik brachte Dort
dürfte es vorausſichtlich bald wieder geneſen

Auf dem Marktplatze geriethen geſtern abend zwei
polniſche Arbeiter in Streit der in Schlägerei aus
artete wobei ſich die beiden gegenſeitig mit Stöcken ſpäter ſogar
mit dem Meſſer ſo zurichteten daß ſie ſich in der Klinik verbinden
laſſen mußten

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte und in der 3 Beilage dieſer Nummer

Zur Reorganiſation der halleſchen Polizei
Jm Anſchluß an den in unſerer Sonntagsnummer veröffent

lichten Artikel Jm Zik Zak, durch welchen angeſichts der zu
nehmenden Unſicherheit in unſerer Stadt die ſchon ſo oft an
geregte Frage der Nothwendigkeit einer Umgeſtaltung unſeres
Polizeiweſens aufs neue in den Mittelpunkt des Jntereſſes ge
ſtellt wurde ſind uns zahlreiche zuſtimmende Kundgebungen aus
der Mitte der halleſchen Bürgerſchaft zugegangen welche be
weiſen wie ſehr in allen Kreiſen der Einwohnerſchaft die Er
kenntniß der jetzigen Uebelſtände und der brennende Wunſch
baldiger Abhilfe herrſcht Dieſe Stimmung der Bürgerſchaft hat
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung durch eine an den
Magiſtrat gerichtete und von 9 Stadtverordneten unterzeichnete
Jnterpellation ihren Ausdruck gefunden ſiehe den Bericht über
die Stadtverordnetenſitzung in der heutigen Nummer und die
befriedigende Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
daß eine bezügliche Vorlage in Kürze an die Verſammlung
gelangen werde iſt ſeitens der Verſammlung mit lebhafter Zu
ſtimmung begrüßt worden Wir ſind nun in den Stand geſetzt
unſeren Leſern von den bisher im Schoße des Magiſtrats
kollegiums und mit der Regierung gepflogenen vom Herrn Ober
bürgermeiſter erwähnten Verhandlungen Kenntniß zu geben
Danach iſt unter dem 2 Juni 1890 folgendes Reſkript der kgl
Regierung zu Merſeburg an den hieſigen Magiſtrat gelangt

Da nach einem mir ſeitens des Herrn Ober Präſidenten der
Provinz mitgetheilten Erlaſſe des Herrn Miniſters des Jnnern
vom 9 v M eine Verlängerung des bis zum 30 Sept d J

trebungen der Sozialdemokratie oder ein geeigneter Erſatz für
dieſes Geſetz nicht in ſichere Ausſicht genommen werden kann
ſo muß mit der Möglichkeit gerechnet werden daß es zur
Niederhaltung jener Beſtrebungen nothwendig wird vom
1 Oktober 1890 ab wie an die Landgendarmerie ſo auch an
alle Polizei Exekntiv Beamte größere Anforderungen zu ſtellen

Auf die Thätigkeit dieſer Beamten zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung wird es namentlich
in den Städten welche wie Halle a wegen ausgedehnter
Jnduſtrien und als größere Verkehrs Mittelpunkte hier in
Frage ſtehen ankommen Ein ſicherer Erfolg iſt in dieſer
Beziehung nur dann zu erwarten wenn die Belaſtung der
polizeilichen Exekutiv Beamten namentlich in Bezug auf die
Ausdehnung der Patrouillenbezirke nach Flächenumfang und
Einwohnerzahl keine übermäßige iſt Es bedarf ſchon jetzt der
Erwägung inwieweit dies für den dortigen Stadtbezirk zu
treffen wird Der Magiſtrat wolle Sich hierüber nach An
hörung der Polizei Verwaltung gefälligſt bis zum 1 Juli d J
ſpäteſtens gegen mich äußern und dabei die Frage wegen der
Nothwendigkeit einer Verſtärkung des dortigen Polizei Exekutiv
Perſonals eingehend erörtern

Der Königliche Regierungs Präſident
v Dieſt

Dieſe eingehende Erörterung hat ſeitens des Herrn Ober
Polizei Jnſpektor Weydemann ſtattgefunden und die Refultate
derſelben ſind in einem von ihm verfaßten an die Hieſige Polizei
Verwaltung gerichteten Promemoria Vorſchläge zur Re
organiſation der Exekutive für den Etat 1891/92
niedergelegt worden Jn eingehendſter Weiſe iſt neben der im
Regierungsreſkript betonten eventuellen Nothwendigkeit einer
Reorganiſation aus ſozuſagen generellen ſozialpolitiſchen Gründen
vom Verfaſſer auf die ſpeziell für Halle geltenden rein lokalen
Verhältniſſe Rückſicht genommen worden und die ſich aus dieſen
Verhältniſſen mit zwingender Nothwendigkeit aufdrängende
Forderung nach einer gründlichen Reorganiſation muß bei der
ganzen Frage den Ausſchlag geben

Von den 64 Polizei Sergeanten eine für eine Stadt von
nahezu 100,000 Einwohnern ſehr geringe Zahl bleiben zur
Ausſührung des Sicherheitsdienſtes ſpeziell des Poſten und
Patrouillendienſtes nach Abzug von 4 Sergeanten welche den
Kriminaldienſt 2 welche die Beaufſichtigung der Märkte und
Ausübung der Sittenpolizei c verſehen und 1 der als
Gefangenen Aufſeher fungirt nur noch 57 übrig Da nun der
geſteigerte Verkehr in den Straßen die Aufſtellung von 10 Poſten
an den frequenteſten Straßenpunkten nothwendig gemacht hat
und für jeden Poſten täglich 2 Beamte mit im Sommer
ſechzehn im Winter vierzehnſtündiger Dienſtzeit beſtimmt
werden mußten im ganzen alſo 20 Sergeanten dadurch in Au
ſpruch genommen werden ferner zum Dienſt auf den 6 Wachen
permanent und zum Patrouillendienſt bei Nacht täglich 20 weitere
Sergeanten erforderlich ſind ſo bleiben zur Verwaltung der
Exekutive die in der Ausführung der verſchiedenſten Kontrollen
Recherchen und Reviſionen von Theater und Verſammlungs
dienſt der Wahrnehmung von Terminen Beaufſichtigung des
Hundefanges c beſteht nur noch 17 Beamte

Hierdurch werden die Leute derartig in Anſpruch genommen
daß ſie niemals einen Tag dienſtfrei ſind und daß ihre Zahl
ſelbſt zur Entſendung der ſo nöthigen Tagespatrouillen nicht aus
reicht ein wirklicher Straßenſicherheitsdienſt alſo nur da ſtatt
findet wo Poſten ſind Treten nun gar noch außergewöhnliche
Verhältniſſe etwa zahlreiche namentlich im Winter vorkommende
Erkrankungen der Beamten oder geſteigerte Anſprüche bei Jahr
märkten bei Arbeitseinſtellungen beim Erſatz Geſchäft 2c an die
Exekutive heran ſo muß nothwendig anderer Dienſt ausfallen
Das iſt der Tagesdienſt Außerdem ſind aber faſt allnächtlich
drei Viertel ſämmtlicher Beamten noch ſtundenlang dienſtlich be
ſchäftigt zum Theil auf den Wachen zum Theil bei Entſendung
der bis nachts 2 Uhr gehenden Patrouillen Namentlich iſt es
aber das Verſammlungs weſen in hieſiger Stadt welches die
höchſten Anforderungen an das Ueberwachungsperſonal ſtellt Es
hat ſich in den hieſigen Arbeiterkreiſen die Abhaltung aller
möglichen politiſchen und gewerkſchaftlichen Verſammlungen
notoriſch zu einem wahren Unweſen herausgebildet ſo daß es
nicht ſelten vorkommt daß ſpeziell Sonnabend und Montag
16 bis 18 Arbeiterverſammlungen polizeilich zu überwachen ſind
Dieſe Verhältniſſe werden ſich noch verſchlimmern wenn nach
dem 1 Okt nach Aufhebung des Ausnahmegeſetzes zahlreiche
neue Vereine wie Pilze aus der Erde wachſen und unzählige
Verſammlungen abgehalten werden Die zunehmende Gährung
in den Arbeiterkreiſen die leider gerade in Halle ſo lebhafte
Streikbewegung und die dabei von der Arbeiterbevölkerung be
nutzten Kampfmittel haben die Unzulänglichkeit unſerer Beamten
kräfte zur Evidenz erwieſen Erwähnt ſei uur der mangelhafte

eltenden Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Be



Sdut der Arbeitgebern und arbeitenden Geſellen zutheil werden
konnte ſowie der unwürdige Zuſtand daß Wächter bei außer
gewöhnlichen Anläſſen mit aufgeboten werden mußten Angeſichts
der drohenden Anzeichen iſt es durchaus erforderlich daß die
Sicherheitstruppe der Stadt verſtärkt wird daß der Beamte nicht
noch mehr belaſtet ſondern entlaſtet wird daß in ihm durch Ge
währung von Freizeit die nothwendige Dienſtfreudigkeit und Hin
gebung an die Sache geſtärkt und daß ihm der moraliſche Halt
gegeben wird die falſchen Theorien der Volksaufwiegler mit
anhören zu können ohne die ihm durch ſeinen Stand gezogenen
Schranken und Geſinnungen zu verlieren Eine Vermehrung der
Polizeimannſchaft um 12 Sergeanten erſcheint hiernach geboten
würde einen regen Patrouillenverkehr ermöglichen und geſtatten
daß den Beamten ab und zu ein freier Nachmittag oder Sonntag
gewährt werden kann

Auch die Polizeikommiſſarien können ſich ihrem eigentlichen
Wirkungskreis der Exekutive nicht widmen da ſie bei Revieren
mit durchſchnittlich 18 19,000 Einwohnern mit Schreibereien über
häuft ſind und von den Revierſchreibern keinerlei Unterſtützung
zu erwarten haben Neuerdings ſind zu den laufenden Arbeiten
noch die Arbeiten für die Kranken und Unfallverſicherung für
die Alters und Jnvalidenverſicherung hinzugetreten Zu einer
12 bis 14ſtündigen Arbeit auf dem Büreau tritt dann wöchent
lich zweimal Theater mindeſtens ebenſo oft Verſammlungs und
der mit Wächterkontrollen verbundene du jour Dienſt Schließlich
muß der ſo überangeſtrengte Beamte wohl noch gar einer bis
Mitternacht dauernden Verſammlung mit einer Aufmerkſamkeit
beiwohnen die ihm einen detaillirten Bericht und eventuell Ab
legung eines eidlichen Zeugniſſes vor Gericht ermöglicht danach
uoch ſtundenlang Beamten Kontrollen ausüben und am andern
Morgen ſpäteſtens um 8 Uhr pünktlich wieder zum Dienſt er
ſcheinen Bei dem Mangel eines ambulanten Polizeikommiſſars
ſind die Reviervorſtände bei außerordentlichen Gelegenheiten oft
tagelang ihrem Reviere entzogen und bei eintretenden Erkrankungs
fällen nur eine unzureichende Vertretung durch den mit der Ver
waltung ſeines eigenen Reviers vollkommen beſchäftigten Vorſtand
des Nachbarreviers möglich Daß dabei der Straßendienſt die
Bauüberwachung vollſtändig vernachläſſigt wird iſt ſelbſtverſtänd
lich und es kann daraus den Beamten ein Vorwurf nicht er
wachſen Zur Abhilfe dieſer Uebelſtände iſt die Vermehrung um
1 Polizeikommiſſar 5 Tages Wachtmeiſter und wie ſchon erwähnt
12 Sergeanten erforderlich Die Polizeiwachtmeiſter würden die
Reviervorſtände im Büreau unterſtützen und dadurch ermöglichen
daß die Reviervorſtände täglich mindeſtens zweimal ihre Reviere
begehen und ihre Beamten kontrolliren können Soweit der erſte
Theil des Promemoria welcher ſich auf den Tagesdienſt
erſtreckt

Für eine Beſſerung des Nachtwachtweſens würde jedoch
dieſe Vermehrung ohne jeden Einfluß ſein und gerade dieſe
iſt ja bei den zahlreichen nächtlichen Einbrüchen bei
den ſich häufenden nächtlichen Ausſchreitungen bei
dem Ueberhandnehmen des Lattcher des Dirnen
und Zuhälterweſens zur brennendſten
Noth wendigkeit geworden Als anwendbares einziges
Mittel zur Abhilfe dieſer Uebelſtände fordert der Hr Verfaſſer
und nur deſſen Ausführungen geben wir hier wieder an der
Spitze des zweiten dieſes Thema behandelnden eiles ſeiner
Denkſchrift eine tiefeinſchneidende Aenderung die Abſchaffung
des Jnſtituts der ſtädtiſchen Wächter Der Umſtand
daß im letzten halben Jahre von 45 Wächtern 15 wegen
grober Pflichtverletzungen entlaſſen werden mußten
vier wegen zu geringen Einkommens kündigten und 10 weitere
die hätten entlaſſen werden müſſen nur die Erwägung in ihrem
Amte belaſſen hat daß das neuanzunehmende Perſonal noch
ſchlechter ſein würde ſpricht wohl mehr als alles Andere dafür
daß das gegenwärtige Wächtercorps nicht imſtande
iſt für diejenige nächtliche Ruhe und Ordnung zu
forgen auf welche die Bürgerſchaft ein Anrecht hat
Es iſt Thatſache ſchreibt der Verfaſſer daß ſich in letzter Zeit
zu den Wächterſtellen nur notoriſche Trunkenbolde oder
arbeitsſcheue und verkommene Handwerker gemeldet
haben und daß ſelbſt die wenigen zuverläſſigen Leute bei einem
monatlichen Einkommen von 50 M gezwungen ſind zur Er
haltung ihrer Familien am Tage anderweitigen Broterwerb zu
ſuchen und deshalb nach angeſtrengter Tagesarbeit ihren Dienſt
nur mit Unluſt und in ſchläfriger Weiſe verrichten können Eine
große induſtrie und verkehrsreiche Stadt wie Halle verlange
bei einer zu Exceſſen geneigten Studenten und Kaufmanns
ſchaft und bei der Verfolgung des lichtſcheuen Geſindels ein gleich
tüchtiges Perſonal wie für den Sicherheitsdienſt am Tage

Die Anſtell ung ſogenannter Nachtpoliziſten mit einem Gebalt
von etwa 900 M und 75 M Kleidergeld empfehle ſich nicht
Dieſe Einrichtung ſchließe neben der Einführung der Nacht
polizei die oben erwähnte Vermehrung der Polizei für den Tages
dienſt um 1 Polizeikommiſſar 5 Polizeiwachtmeiſter und 12
Polizeiſergeanten nicht aus und würde der Stadt im Vergleich zu
dem vom Verfaſſer angegebenen Reorganiſationsplan erheb
liche Mehrkoſten verurſachen Außerdem würden ſich
felbſt bei einem Gehalt von 975 M wirklich brauchbare Leute
nicht melden geſchweige denn daß ſich gar civilverſorgungs
berechtigte Leute zur Nachtpolizei gewinnen ließen Verfaſſer
erblickt eine thatſächliche Abhilfe der jetzigen Uebelſtände im
Nachtwachtdienſt und die Herbeiführung eines wirklichen
Sicherheitsdienſtes während der Nacht

Beſeitigung jeder beſonderen Nacht
polizei

b in der Vermehrung der Polizeikommiſſarien Wachtmeiſter
und Sergeanten bis zu einer ſolchen Stärke welche
es ermöglicht mit denſelben den Tages und
Nachtdienſt abwechſelnd und in geregelter Weiſe
zu verſehen

Zu dem zweiten Punkte ſei die Anſtellung von im ganzen 1
Polizeikommiſſar 5 Tageswachtmeiſtern und 36 Polizeiſergeanten
nöthig Ueber die Koſten dieſes Planes weiter unten

Der neu anzuſtellende Kommiſſar hätte den überlaſteten
Kommiſſariaten die Bearbeitung der Sittenpolizei
fachen abzunehmen ebenſo den Verſammlungs
Theater und du jour Dienſt zu verſehen vor allen
Dingen aber den neu eingerichteten Nachtdienſt zu kontrolliren
Die 5 Tageswachtmeiſter ſollen zur Unterſtützung und zur Ver
tretung des Reviervorſtandes dienen und derſelbe dadurch in den
Stand geſetzt werden ſeiner eigentlichen Aufgabe dem Straßen
dienſte gerecht zu werden Als Gehalt für dieſe nur mit guten
Qualifikationsnachweiſen verſehenen Beamten ſchlägt Verfaſſer
1650 bis 1750 M vor

Das Gehalt der 36 neu einzuſtellenden Polizei Sergeanten
würde anfänglich 1200 M und 75 M Kleidergelder betragen
Die Zahl der Exekutiv Beamten würde ſich durch dieſe Ver
mehrung auf 100 ſtellen von denen 90 als Beamte für den
Revierdienſt auf die 5 Polizei Reviere vertheilt werden könnten
Jedes Revier würde alſo ausſchließlich des Kommiſſars und des

würde den Tagesdienſt von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends die
zweite den Nachtdienſt von 7 Uhr früh bis 8 Uhr früh beide
Abtheilungen mit zweiſtündiger Tiſchzeit zu verſehen haben die
dritte Abtheilung dienſtfrei ſein was für jeden einzelnen Be
amten am erſten Tage 13 Stunden am zweiten Tage 23 Stunden
Dienſtzeit am dritten Tage Dienſtbefreiung zu bedeuten hätte

Da für jeves Revier am Tage 12 in der Nacht 6 Beamte zur
Verfügung ſtänden ſo könnten neben den bisherigen zwei Poſten
ununterbrochen 4 Patrvuilleure den Sicherheitsdienſt auf der
Straße ausüben während die 6 Mann Ablöſung auf der Wache
zu kleineren ſchriftlichen Arbeiten bei plötzlichen Recherchen oder
Jn anſpruchnahme ſeitens des Publikums ſowie bei ausbrechendem
Feuer ſtete Verwendung ſfänden Die dienſtfreie Mannſchaft
könnte den kleinen Dienſt z B Theaterdienſt verſehen

Jn der Nacht wäre die Wache mit 1 Wachtmeiſter und 6 Ser
geanten beſetzt von denen 3 auf der Wache und 3 auf der Straße
mit gegenſeitiger zweiſtündiger Ablöſung Dienſt thun würden
Dieſe 3 Beamten würden nach der Anſicht des Verfaſſers im
Verein mit dem Wachtmeiſter der ja keinen Tagesdienſt zu ver
richten hätte bei der größeren Autorität die ſie beſitzen und dem
größeren Eifer den ſie bei der durch die vorhandene Ablöſung
bedingten Erholung entwickeln könnten mehr ausrichten als die
jetzt vorhandenen 77 8 Wächter

Die von den 100 Beamten noch übrigen 10 Sergeanken ver
theilen ſich mit 3 Mann auf die Bahnhofswache mit 4 Mann
auf das Kriminal Kommiſſariat mit 2 Mann auf das Markt c
Kommiſſariat und mit 1 Mann auf den Ordonnanzdienſt Ver
faſſer ſchließt ſeine Denkſchrift mit den Worten Wenn nun auch
die Durchführung einer ſolchen Maßregel die hohe Summe von
ca 29,000 M erforderlich macht ſo kann dieſe Summe aber nicht
als zu hoch bezeichnet werden wenn dieſelbe das Ziel erreichen
hilft die hieſige Polizei Exekutive von deren Thätigkeit die
Sicherheit und äußere Ordnung abhängt ſo zu organiſiren daß
dieſelbe allen gerechtfertigt n Anforderungen ſowohl der könig
lichen Staatsregierung und der ſtädtiſchen Behörden als auch
der Bürgerſchaft in vollem Maße zu entſprechen imſtande iſt

Die Koſten für Einrichtung von Nachtpolizei würden 69,875
Mark betragen und nach Abzug der Koſten für das jetzige Nacht
wachtweſen für den Etat 1891/92 ein Mehr von 40,893 M er
geben während die Koſten für die Einrichtung nach dem Plane
des Verfaſſers mit 58,000 M den jetzigen Etat nur um 29,018
Mark überſchreitet ſomit alſo gegen den erſten Vermehrungsplan
eine Erſparniß von 11,875 M bedeutet

Die Polizeiverwaltung hat die Denkſchrift geprüft und dieſelbe
der Berückſichtigung des Magiſtrats dringend empfohlen in
der Erkenntniß daß alle bisherigen Verſuche zur Erhaltung des
Wächterinſtituts als geſcheitert anzuſehen ſind Zweifelhaft
dürfe nur der wirkſame Erſatz der bisherigen Wächter eines
Reviers durch 4 Polizeibeamte erſcheinen doch ließen die in der
Denkſchrift angeführten Gründe eine vorläufige abwartende
Stellung wohl rechtfertigen Beſonders wünſchenswerth ſei die
Unterſtützung der Revier Kommiſſarien durch Wachtmeiſter ſowie
die Einführung einer regelmäßigen Erholungszeit für die Be
amten Ob gerade die vorgeſchlagene Zeiteintheilung die zweck
dienlichſte iſt das würden umfangreiche Materialſammlungen zu
denen die Verwaltung gern erbötig ſei ergeben Die Polizei
verwaltung bittet den Magiſtrat um baldige Stellungnahme
damit dem eingangs erwähnten Regierungsreſkript genügt und
das thatſächliche Jnslebentreten der Organiſation für 1 April
1891 geſichert werde Unter dem 5 Juli hat ſich der Magiſtrat
unter prinzipieller Billigung der Vorſchläge für die Reorganiſation
ſowohl in dem für dieſe Angelegenheit gebildeten Magiſtrats
ausſchuſſe wie im Kollegium dahin geäußert daß man vor der
definitiven Beſchlußfaſſung weitere Erhebungen über die einzelnen
in Frage kommenden Punkte namentlich über die dienſtfreie Zeit
für die Exekutive bei anderen in ähnlicher wirthſchaftlicher Lage
befindlichen Städten anſtellen müſſe Jn gleicher Weiſe hat ſich
der Magiſtrat in einem Schreiben vom 4 Juli an den Herrn
Regierungspräſidenten ausgeſprochen Dieſe Erhebungen ſind in
umfangreichſter Weiſe erfolgt und ſcheinen nach der geſtrigen
Aeußerung des Hrn Oberbürgermeiſter Stande dieſelben jetzt zu
einem Abſchluſſe geführt zu haben ſodaß eine definitive Beſchluß
faſſung im Magiſtratskollegium ſchon erfolgt oder nahe bevor
ſtehend ſein dürfte Jedenfalls aber wird die lang erſehnte Vor
lage die Stadtverordnetenverſammlung in aller Kürze beſchäftigen
und hoffentlich zu einem für die Entwicklung der Stadtgemeinde
erſprießlichen und ſegensreichen Beſchluſſe führen

UNniverſitäts Nachrichten

Ueber die Beſoldungs verhältniſſe der Uni
verſitätsprofeſſoren theilt die Stat Korr folgende
Zahlen mit Die Durchſchnittsbeſoldung der ordentlichen Pro
feſſoren betrug im Verwaltungsjahre 1889/90 an den Univerſitäten
zu Berlin 7411 Bonn 5987 Göttingen 5619 Halle 5392
Breslau 5179 Königsberg 5086 Marburg 4960 Greifswald
4813 Kiel 4812 Münſter Akademie 4377 und Braunsberg
Lyceum 3788 die außerordentlichen Profeſſoren erhielten

durchſchnittlich in Berlin 2644 Kiel 2550 Marburg 2473
Königsberg 2467 Bonn 2411 Breslau 2405 Greifswald 2349
Münſter 2295 Halle 2234 und Göttingen 2182 M Sehr ver
ſchieden berechnen ſich die Durchſchnittsbeſoldungen für die
einzelnen Fakultäten die ordentlichen Profeſſoren der juriſtiſchen
Fakultät erhielten durchſchnittlich 6043 die der evangeliſch
theologiſchen 5718 der philoſophiſchen 5568 der mediziniſchen
5301 und der katholiſchtheologiſchen 4168 M die außerordent
lichen Profeſſoren kamen in der evangeliſch theologiſchen Fakultät
durchſchnittlich auf 2781 in der philoſophiſchen auf 2496 der
juriſtiſchen auf 2300 der katholiſch theologiſchen auf 2267 und
der mediziniſchen auf 2176 M Jn Berlin erhalten die Juriſten
durchſchnittlich 7746 die Philoſophen 7525 die evangeliſchen
Theologen 7500 und die Mediziner 6743 M Die Höchſtbeträge
der Beſoldungen ſind ſehr anſehnlich Jn Göttingen bezieht ein

uriſt 12,600 in Berlin ein Philoſoph 12,000 ebenda ein
heologe 10,200 M uſw Jn dieſen Beſoldungsbeträgen ſind

die Einnahmen der Univerſitätslehrer aus den Kollegienhonoraren
nicht inbegriffen

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Oktober 1890
Die Sonne tritt am 23 in das Zeichen des Skorpion und

geht immer ſüdlicher ſo daß Ende des Monats der Zeitraum
zwiſchen Aufgang und Untergang nur noch 9 Stunden umfaßt
Wegen der Dämmerung ſind jedoch die Tage etwas länger Den
erſten Lichtſchimmer im Oſten gewahrt man Mitte Oktober früh
gegen 4 Uhr die letzten Spuren der Abenddämmerung ver
ſchwinden bald nach 7 Uhr

Den Mond ſehen wir im letzten Viertel am 5 abends 9 Uhr
11 Min der Neumond tritt ein am 13 nachts 11 Uhr 53 Min
das erſte Viertel am 21 vormittags 6 Uhr 24 Min der Voll
mond am 29 früh O Uhr 29 Min Jn Erdferne iſt der Mond
am 8 nachmittags 3 Uhr Abſtand 54,850 Meilen in Erdnähe
am 24 vormittags 11 Uhr Abſtand 49,470 Meilen

Merkur iſt ziemlich lange Zeit hindurch früh den bloßen
Augen am Südoſthimmel ſichtbar Am 8 geht er 1 Stunde
vor der Sonne auf am 14 18 Stunde am 21 2 Stunden
Sichtbarkeitsdauer 1 h Stunde am 28 1 Stunde Jn

Wachtmeiſters mit 18 Beamten beſetzt ſein welche in 3 Ab größter öſtlicher Ausweichung von der Sonne befindet er ſich am
theilungen von je 6 Mann zu theilen wären Die erſte Abtheilung l 15 vormittags 9 Uhr

Venus Abendſtern bewegt ſich rechtläufig im Skorpion undgeht den ganzen Oktober hindurch eine Stunde nach der Sonne

unter ſo daß ſie nur in der Abenddämmerung geſehen werden
kann Mit der raſchen Annäherung an die Erde Entfernung
von derſelben am 7 1125 Mill Meilen am 14 10 am 21
92 am 28 82/5 nimmt ihre Helligkeit zu und am 27 erreicht
ſie ihren größten Glanz Venus ſteht jedoch für uns ſehr un
günſtig und ſehr niedrig da ſie eine ſehr große ſüdliche Ab
weichung vom Aequator hat am 17 befindet ſie ſich in der Nähe
des Sternes 1 Größe Antares im Skorpion

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Schützen
und iſt abends bis 9 Uhr über dem Geſichtskreiſe Er iſt leicht
am ſüdweſtlichen Himmel aufzufinden da er noch die Helligkeit
eines Sternes 1 Größe hat jetzt aber ſehr gegen den links von
ihm ſtehenden Reſer zurücktritt Entfernung von der Erde
nahe 22 Mill Meilen

J in rechtläufiger Bewegung im Sternbild des Stein
bock iſt gegenwärtig das glänzendſte Geſtirn am Himmel Noch
bevor die Abenddämmerung ihr Ende erreicht hat tritt er im
Südoſten hervor und iſt zu Anfang des Monats noch bis Mitter
nacht über dem Geſichtskreiſe zu Ende nur bis 10 Uhr um die
Mitte erreicht er ſeinen höchſten Stand am Südhimmel gegen
68 Uhr abends Entfernung von der Erde 95 Mill Meilen

Saturn ſetzt ſeine rechtläufige Bewegung im Sternbilde des
Löwen fort und wird früh am Oſthimmel nach und nach längere
Zeit ſichtbar da ſeine Aufgangszeit von 3 Uhr früh am 1 auf

Uhr am letzten zurückgegangen iſt ſeine Helligkeit iſt die der
1 Größe Entfernung von der Erde 201 Millionen

eilen
Uranus rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau kann mit

bloßen Augen nicht geſehen werden Am 20 nachmittags 1 Uhr
hat er ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne und erſcheint nach
dieſem Zeitpunkt früh am Oſthimmel Entfernung von der Erde
389 Mill Meilen

Fixſternhimmel Mitte Oktober findet man abends 8 Uhr
folgende Sternbilder über dem Geſichtskreiſe Jn der Milchſtraße
Fuhrmann Perſeus Kaſſiopeia Schwan Adler Schlange und
einige Sterne des untergehenden Schützen im Südweſten im
Süden rer Steinbock Waſſermann ſüdlicher Fiſch im
Weſten Ophiuchus mit der Schlange Herkules Leier Krone
Bootes im Oſten Pegaſus Fiſche Andromeda Widder Stier
im Anfgehen im Norden großer und kleiner Bär Jagdhunde

Cephéus Luchs Drache

Stern warte Leipzig H Leppig
Gerichtsverhandlungen

Halle 30 Sept Jn geſtriger Sitzung der dritten
Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes
verhandelt Ein ſeltenes Vergehen nämlich das gegen 8 142
Str G bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen den
20jährigen Dienſtkuecht Friedrich Karl Reichardt aus Fienſtedt
bei Salzmünde Jener Paragraph beſagt Wer ſich vorſätzlich
durch Selbſtverſtümmelung oder auf andere Weiſe zur Er
füllung der Wehrpflicht untauglich macht oder durch einen Andern
untauglich machen läßt wird mit Gefängniß nicht unter einem
Jahre beſtraft auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher einen
Anderen auf deſſen Verlangen zur Erfüllung der Wehrpflicht

untauglich macht Ahaben infofern als er nach ſeiner im Frühjahr erfolgten Aus
hebung zum Militärdienſt ſich einen Finger ſeiner linken Hand
verletzt hatte was angeblich vorſätzlich geſchehen und zwar durch
Quetſchen beim Bedienen einer Häckſelmaſchine derartig daß das
gequetſchte Glied der Mittelfinger erwähnter Hand durch Am
putation hatte entfernt werden müſſen Die Anklage folgerte die
Vorſätzlichkeit jener Verſtümmelung aus früheren Aeußerungen
des Angeklagten wonach derſelbe zu andern Perſonen geſagt
Wenn ein Finger weg iſt braucht man nicht Soldat

zu werden Der Angeklagte beſtritt erwähnte Ver
letzung ſich vorſätzlich beigebracht zu haben Eine
Aeußerung daß der Verluſt eines Fingers vom Militär
dienſt befreie habe er allerdings getban jedoch nur aus Unſinn
und mit dem Wortlaute Wenn der rechte Zeigefinger ab
iſt braucht man nicht Soldat zu werden Die Staatsanwalt
ſchaft erklärte ſchließlich nicht beweiſen zu können daß der Anu
geklagte ſich eine Verletzung abſichtlich beigebracht um ſich zur
Erfüllung der Wehrpflicht untauglich zu machen weshalb ſeine
Tr e vnns zu beantragen Der Gerichtshof erkannte dem
gemäbß

Probiuzial Nachrichten

Q Burg 29 Sept Bei der neuerlichen Ausgrabung
des jerichowſchen Alterthumsvereins im Dorfe
Hohenwarthe auf dem leider nun auch erſchöpften Gräber
felde aus der La Tene Zeit an der niegripper Straße wurden
mehrere Urnen zutage gefördert darunter eine kleinere ſchön
verzierte Urne in welcher ſich 5 BronceOhrringe diesmal ohne
Glasperlen befanden Der Deckel dieſes Gefäßes beſtand aus
einer ganz flachen Schale die in der Mitte eine runde
Erhebung von 2 em im Durchmeſſer hatte Auf dem hohen
warther Höhenzuge ſind mehrere Urnenfelder vorhanden geweſen
welche aber beim Steingraben und Kiefernſchlagen ſämmtlich
durchwühlt ſind Es wurde für die Sammlung
des Vereins in Hohenwarthe noch gelegentlich eine eiſerne
Lanzenſpitze unten rund und hohl zur Aufnahme des
Schaftes oben maſſiv vierkantig erworben welche auf dem
Meier ſchen Hofe im Brandſchutt gefunden ſein ſoll Das Wohn
gebäude auf dieſem Hofe iſt aus Steinen erbaut welche einſt zur
Herſtellung des an dieſer Stelle vom Erzbiſchof Burchard im
14 Jahrhundert zur Sicherung des Elbzolles erbauten von den
magdeburger Bürgern aber bald wieder zerſtörten feſten
Schloſſes gedient haben Die Grundmauern dieſes Schloſſes
ſind noch vorhanden

Einem Berichte über einen Beſuch in der thüringiſchen
Arbeiterkolonie Geilsdorf entnehmen wir folgende Mit
theilungen Jn der am 28 Juli 1889 exöffneten Kolonie fanden
bisher bezw innerhalb des erſten Jahres 339 Koloniſten Auf
nahme Das Dörfchen Geilsdorf mit ſeinem Kirchlein macht auf
den Ankommenden einen freundlichen Eindruck einen noch freund
licheren aber das ehemalige Rittergut die jetzige Arbeiterkolonie
Durch nichts unterſcheidet ſie ſich von dem Hofe eines Gutes
Ebenſo wie dort iſt der Hof von Federvieh aller Art belebt weit
geöffnet ſind die Thore durch die ſoeben ein hochbeladener Wagen
mit Getreide hineinfährt Jm Hauptgebäude treten wir zuerſt
in die Küche Gegenüber der Küche liegt der große Speiſe und
zugleich Betſaal Drei große Tafeln nehmen die Länge des
Saales ein Da es um die Mittagszeit iſt ſo ſind ſchon Vor
bereitungen zur Hauptmahlzeit getroffen Auf den Tafeln ſtehen
Salznäpfe und an jedem Platz liegt ein Stück Brot und der
Löffel Das Brot iſt nicht für den Mittag ſondern zum Kaffee
deſtimmt und wird der Einfachheit halber mittags ſchon verabreicht
Zwei große mit dunklem Holzrahmen eingefaßte helle Holztafeln
tragen in altdeutſcher Schrift mit bunten Jnitialen die Bibel
worte Thimoth 1 15 und Jeſaias 40 30 gemalt Die Malerin
und Spenderin iſt die Fürſtin Eliſabeth von LippeDetmold geb
Prinzeß von Rudolſtadt Jn dem daran ſtoßenden Saal halten
ſich die Leute während ihrer freien Zeit auf Jn den oberen
Räumen ſind die Zimmer des Jnſpektors ſeines Gehilfen das
Krankenzimmer mit 6 Betten ſowie die drei Schlafſäle der
Koloniſten mit je 20 25 Betten die wie bei dem Militär über
einander ſtehen Auf dem Korridor ſtehen die emaillirten Waſch
geſchirre Endlich befindet ſich in dieſem Gebäude noch das
Komptoir Hier ſehen wir auch an der daſelbſt angebrachten
Tafel daß augenblicklich die Kolonie 77 Pexſonen beherbergt und
zwar ſind an dem Tage des Beſuchs im Handwerk 10 in Hof
und Garten 19 im Felde 14 für fremde Rechnung 32 beſchäftigt

Hiergegen ſollte der Angeklagte verſtoßen



J einem Nebengebäude iſt der Backofen der 43 Brote aufnimmt
n der Regel wird dreimal wöchentlich gebacken Dieſes Geſchäft

beſorgte z ein junger Burſche von 18 Jahren und zwar zu
ſolcher Zufriedenheit daß er 30 Pf Tagelohn erhielt Ferner iſt
in dieſein Gebäude die Waſchküche mit Waſſerleitung untergebracht
Auch das Waſchen müſſen die Koloniſten beſorgen Jm oberen
Stockwerk ſind die Werkſtätten der Schuhmacher Schneider
Korbflehter Auch eine Tiſchlerei iſt da Jm Winter werden
noch Filzſohlen fabrizirt Hinter dieſen Gebäuden iſt man jetzt
mit dem Bau einer Scheune ſowie eines maſſiven Kuhſtalles be
ſchäftigt Gegenüber dem Hauptgebäude ziehen ſich die Ställe
und Scheunen entlang 2 OHchſen 8 Kühe 4 Pferde 160 Schafe
gehören der Kolonie Auch wird die Schweinezucht betrieben
Iſt die Aufnahme gewährt ſo muß der Betreffende einen Vertrag
unterſchreiben in dem er ſich verpflichtet 10 Wochen in der
Kolonie zu bleiben ſich einverſtanden erklären daß er die Kleider
der Kolonie nur leihweiſe erhält jeder Zeit entlaſſen werden kann
und die erſten 14 Tage ausſchließlich für die ihm von der Kolonie
g liefernde Koſt und Logis zu arbeiten Auf der Rückſeite des

ertrages wird ſogleich bei der Aufnahme ſein Signalement be
merkt Hat der Neuaufgenommene dieſen Vertrag unterſchrieben
und ſeine Legitimationspapiere abgeliefert ſo muß er ein Bad
nehmen und ſeine eigenen Kleider gegen ſolche der Kolonie ver
tauſchen Erſtere werden desinfizirt und ſofern noch brauchbar
nach Renovirung dem Eigenthümer zurückgegeben im anderen
Fall vernichtet Außerdem erhält der neue Koloniſt ein neues
wollnes Hemd und ein Paar neue Strümpfe welche Gegenſtände
nachdem der Geldwerth abverdient ſein Eigenthum ſind Jſt die
Zeit zu der er ſich verpflichtet abgelaufen ſo wird er dazu an
re ſich von ſeinem Guthaben einen neuen Arbeitsanzug
en die Kolonie rm Selbſtkoſtenpreis überläßt zu kaufen Ein
olcher koſtet 8 M 60 Pf Den Reſt des Guthabens bekommt
er Koloniſt ausgezahlt Der Abgehende erhält einen Ent

laſſungsſchein Schnaps und Bier wird nicht verabreicht nur
die Mäher bekommen im Sommer täglich einmal Bier Dagegen
erhält jeder Sonntags für 20 Pf Tabak womit er die Woche
auskommen muß Natürlich wird auch dieſer Betrag ihm zur
Laſt geſchrieben Während der gemeinſchaftlich eingenommenen
Mahlzeiten darf nicht geſprochen werden Abends 7 Uhr iſt
Feierabend Von dieſer Zeit bis 29 Uhr der Zeit des Schlafen
Per können ſich die Koloniſten nach Belieben beſchäftigen

ame Schach Domino ſpielen Kartenſpiel iſt verboten
oder aus der Bibliothek leſen Nach den erſten 14 Tagen erhält
eder Koloniſt einen ſeinen Leiſtungen entſprechenden Taglohn
er ſich zwiſchen 10 30 Pf bewegt So weit die Koloniſten

nicht für die Kolonien ſelbſt nöthig ſind werden ſie für fremde
Rechnung abgegeben Die Kolonie iſt für 80 Mann eingerichtet
doch ſind auch ſchon 86 dageweſen Jſt der Andrang zu ſtark
ſo werden in erſter Linie die Thüringer berückſichtigt

Nach einer Meldung der Leipz Gerichtsztg hat unlängſt
in Leipzig eine Konferenz von Vertretern der preußiſchen
Eiſenbahndirektionen zu Magdeburg und Erfurt ſowie der General
direktion der ſächſiſchen Staatsbahnen ſtattgefunden die ſich mit
dem Plane der Erbauung eines Centralbahnhofes in
Leipzig beſchäftigte Es erfolgte eine Einigung dahin daß ein
Bauplan und ein Bauprogramm baldigſt aus gearbeitet und den
betheiligten Miniſterien zur Entſcheidung vorgelegt werden ſollen
Die ſächſiſche Generaldirektion wird jedenfalls ſ Z mit der Aus
führung des Baues beauftragt werden

Vermiſchtes
Zum Selbſtmordverſuch des Grafen Kleiſt Loß

berichtet man weiter Graf Kleiſt benutzte einen ſeiner Hoſen
träger befeſtigte das eine Ende deſſelben nachdem er ſich die
Schlinge an dem anderen Ende um den Hals gelegt an einem 32
Riegel ſeines Zellenfenſters und war unmittelbar daran die
Strangulation auszuführen als der Zufall den im Korridor
Wache haltenden Aufſeher vor die Zellenthüre führte Durch die
in der Thüre befindliche Beobachtungsklappe überſah der Beamte
das Kritiſche der ganzen Situation öffnete ſchleunigſt die Thür
und in wenigen Sekunden hatte er den Selbſtmordkandidaten ab
geſchnitten Nachdem K ſich wieder erholt wurde er in eine
andere Zelle überführt und ſeine Privatkleidung mit einem
Gefangenenanzuge vertauſcht um fernere ähnliche Attentate zur
Unmöglichkeit zu machen

Mord und Selbſtmord in Berlin Am Montag
nachmittag in der vierten Stunde fielen in der Nähe des Leſſing
Denkmals im Thiergarten kurz hintereinander vier Schüſſe und
als die Paſſanten und die vielen Kinder welche ſich auf dem
nahegelegenen Spielplatz vergnügt hatten hinzueilten fanden ſie
ein Mädchen von etwa 20 Jahren und einen Mann der gegen
30 Jahre alt ſein mochte in ihrem Blute auf dem Raſen vor
Neben dem Manne lag ein kleinkalibriger Revolver aus welchem
die Schüſſe abgefeuert waren Die beiden Schwerverwundeten
waren elegant gekleidet und boten den Anſchein daß ſie den
beſſeren Ständen angehörten Beide gaben noch Lebenszeichen
die blutüberſtrömt Dame verſuchte ſogar ſich aufzurichten blieb
aber auf den rechten Arm geſtützt liegen bis ſie die Beſinnung
verlor und kraftlos zurückſank Den Herrn hatten Paſſanten auf
zurichten verſucht aber auch ihn verließ die Beſinnung Jn
zwiſchen waren aus dem zuſtändigen Polizeirevier Beamte hinzu

eeilt welche das verwundete Paar nach der Charité überführten
ort wurde feſtgeſtellt daß auf das Mädchen drei Kugeln in

die rechten Schläfe abgefeuert worden waren während bei dem
Manne eine Schußwunde in der rechten Stirnſeite konſtatirt
wurde Irgend welche Legitimationspapiere trugen die Lebens
müden nicht bei ſich Der Mann iſt von mittlerer Statur hat
dunkelblondes Haar und blonden Schnurrbart und war mit
dunklem Jacket Anzug und hellem Filzhut bekleidet Die Dame
war von großer ſchlanker Figur und hat dunkles Haar bekleidet
war dieſelbe mit geſtreifter Bluſe ſchwarzer Ueberjacke dunklem
Kleid und hellem Sommerhut

Perſonalnachricht Der frühere Redacteur des
Berliner Börſen Courier Salo Fraenkel iſt am Sonntag

in der Siechenſtation zu Dalldorf geſtorben Die tödtliche Krank
u iſt auf eine Gehirnerſchütterung zurückzuführen die ſich der

erſtorbene am 1 Nov 1881 in der Zelle des moabiter Unter
ſuchungsgefängniſſes bei einem Falle mit dem Kopf gegen einen
harten Gegenſtand zugezogen hat An dieſem Tage war er nach
ſechsſtündiger aufreibender Verhandlung wegen Beleidigung des
Oberſtlieutenants a D Blankenburg des Verlegers der Schleſ
Ztg v Korn des Fürſten Bismarck und des Miniſters Maybach
7 der Strafe von achtzehn Monaten Gefängniß verurtheilt und
eine ſofortige Verhaftung beſchloſſen worden Die Folgen der
Verletzung machten ſich bereits während des Aufenthalts in
Plötzenſee bemerkbar denn nach einem an die Staatsanwaltſchaft
erſtatteten Bericht des Gefängnißarztes wäre bei längerem Ver
weilen im Gefängniß Gefahr ſür den Geiſteszuſtand des Ge

zu befürchten Der Verewigte iſt dann auch begnadigt
orden

Vereine und Verſammlungen
Delegirtentag des Verbandes der deutſchen

Kunſtgewerbevereine zu Leipzig
g l Leipzig 29 Sept

Die Verhandlungen wurden heute fortgeſetzt Die geſtern zur
Bearbeitung der Vorſchläge betreffend das MuſterſchutzGeſetz
eingeſetzte Kommiſſion hatte ſich über folgende Punkte geeinigt
Eine Aenderung des Muſterſchutz Geſetzes in ſeinen Grund
lagen ſollte nicht befürwortet werden Doch ſollten die in dem
ſelben eine ſo hervorragende Rolle ſpielenden Begriffe neu und
eigenthümlich ſo präciſirt werden daß jedes Muſter bis zum

Rachweiſe des Gegentheils als neu und eigenthümlich anzuſehen
ſei Ferner ſollten bei vorkommenden Streitfragen die Sach
verſtändigenVereine zu entſcheiden haben ob eine Verletzung des

Muſterſchutzgeſetzes ſtattgefunden habe oder nicht Um eine W
mäßige Behandlung dieſer Fälle zu erzielen rn dann die
Gutachten der SachverſtändigenVereine veröffentlicht werden
Schließlich ſollten dieſe Beſchlüſſe bei der in Ausſicht genommenen
Reubearbeitung des Geſetzes dem Reichsamt des Jnnern vor
gelegt werden Unter den folgenden Anträgen erregte der des
Deutſchen GraveurVereins zu Berlin das meiſte Jntereſſe Der
Verband möge ſich dagegen erklären daß techniſche Fachklaſſen
den Charakter der Schule aufgeben und zu Konkurrenz Werk
ſtätten mit fabrikartigem Betriebe werden Der Antrag war
durch Mißſtände an der Ciſeleurx Fachklaſſe des Kunſtgewerbe
Muſeums zu Berlin hervorgerufen Die Entgegnung des als
Delegirter anweſenden Vertreters der Regierung Hrn Geh Rath
Lüders ließ manche der gemachten Vorwürfe in anderem Lichte
erſcheinen Jedoch gab derſelbe zu daß Mißſtände vorhanden
ſeien und daß die Staatsanſtalten eine Stütze
und nicht eine Konkurrenz der Privatinduſtrie ſein
ſollten Der Antrag wurde einſtimmig angenommen
Nachdem dann der Verband für das Semper Denkmal
in München 200 M und im Falle der Nothwendigkeit noch
weitere 300 M bewilligt hatte und die Vereinsbeiträge für den
laufenden Bedarf feſtgeſetzt waren wurde zur Wahl des Vorortes
für die Periode 1890 92 geſchritten Es ergab ſich Hannover
und wurden damit die geſchäftlichen Berathungen des fünften
Delegirtentages dem das deutſche Kunſtgewerbe zu großem Danke
verpflichtet ſein muß geſchloſſen Nachmittags erfolgte die Be
ſichtigung einer Reihe von leipziger Neubauten unter der Führung
des Hrn Prof Zur Straßen während Dienstag früh ein
Ausflug nach Merſeburg geplant iſt und nachmittags die Delegirten
Jhrem Halle einen Beſuch machen werden zu welchem ſie vom
dortigen Kunſtgewerbe Verein eingeladen worden ſind

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten

Halle 30 Sept Halleſche Bierbrauerei Komman
dit geſellſchaft auf Aktien Jn einer geſtern nachmittag im
Reichskanzler abgehaltenen außerordentlichen Hauptverſammlung

trug zunächſt der perſönlich haftende Geſellſchafter Hr Görlitz
einen ausführlichen Bericht über den bisherigen Verlauf des Ge
ſchäftes während des demnächſt abſchließenden Rechnungsjahres
vor Die Verſammlung beſchloß hierauf die Ausſchließung des
bisherigen zweiten perſönlich haftenden Geſellſchafters Hrn Ruby
aus dem Vertragsverhältniſſe mit der Geſellſchaft beim Prozeß
richter zu beantragen und ferner gegen Hrn Rubv eine
Schadenerſatzklage anzuſtrengen Die inzwiſchen vom Auf
ſichtsrath erfolgte Kündigung des Hrn Ruby wurde beſtätigt
Zum Schluß wurde die Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern voll
zogen Es wurden die Herren Rentuer Hildebrand Völlberg
früherer Brauereibeſitzer jetziger Rentner Faldix Richard Aß
mann und A Blume wieder bezw neugewählt Sämmtliche
Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt

Die Fabrik engliſcher Gardinen von Jacoby Brothers
u Co Limited vormals M Jacoby in Plauen wird mit der
dortigen Gardinenfabrit Plauen Aktiengeſellſchaft vormals Kurt
Facilides zu einer Aktiengeſellſchaft ver ſchmolzen Der Schritt be
zweckt die große Konkurrenz in der Gardinenbranche möglichſt zu beſchränken

Glasgow 30 Sept Telegr Warrantnotirungen
83,3 feſt

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Verlin 30 September nachmittags

FondsVörſe
49 Reichsanleihe 106,20 Dresdener Bank 165,25
V2 do 99,40 Berliner Handelsgeſellſch 173,40

49 Preuß Konſ Anl 106,10 Laurahütte 156,50
Dortm Union St Prior 94,903 a do do 99,404 o Landſch Ctr Pfobr Bochumer Gußſtahlwerke 170,25

97,50 Harpener Bergwerk 218,253 do do t49/0 Meininger Ovpthtbr 101,50 Oeſterreich Kreditaltien 174,50
Riebeckſche Montanwerke 184,00 Franzoſen e 113,90
Eröllwitzer Papierfabrik 153,00 Lombarden 6975
Lübeck Büchener Eiſ A 173,25 Galizier 932,25
Mainz Ludwigshafener 121,650 Ruſſiſche Südweſtbahn 86,25
Marienburg Mlawkaer 70,75 49 Oeſſterr Goldrente 96,25
Gotthardbahn 164,00 490 Brrr do 91,25
Oſtpreußiſche Südbahn 103,25 L diuſſ 1880er Anleihe 97 40
Diskonto Kommandit 230,25 400 do 1889er Konſols 98,50
Darmſtädter Bank 163,00 III Orient Anleihe 81,90
Deutſche Bank 169,00 Ruſſiſche Noten 255,25

Tendenz ſchwach
Die Kurſe zu 19 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,60 kurz Paris 80,50
kurz London 20,36
Getreide Vörſe

Weizen Sept Okt 191,00 April Mai 191,50 abgeſchwächt
Roggen Sept Okt 176,50 AprilMai 165 00 feſt
re Sept Okt 140,75 April Mai 138,25 behauptet
züböl Sept Okt 65,40 April Mai 59,20 feſt

Spiritus 70er Waare loco 42,69 Sept Okt 42,60 Nov Dez
38,20 50er Wagre loco 62,39 Spt Okt 58,09 ziemlich feſt

Petroleum dieſen Monat 23,00 nächſten Mon 23,00 ſtill

Von der Fondsbörſe Die Spekulation war heute un
günſtigen Beeinfluſſungen leicht zugänglich Da eine Reihe
derſelben vorhanden war verlief der heutige Verkehr naturgemäß
in ſchwacher Haltung Die anſcheinend zur Thatſache gewordene
Herabſetzung des Stabeiſenpreiſes wirkte verſtimmend auf
die Haltung des Geſammtmarktes vornehmlich auf
die Hüttenwerksaktien die durchweg erheblich nachgegeben
haben Am ſtärkſten hatten dabei Bochumer Gußſtahlwerk
zu leiden Die Kohlenaktien gingen auch zurück jedoch in ge
ringerem Grade weil der geſtrige offizielle Börſenbericht vom
eſſener Kohlenmarkte ſehr befriedigte Hibernia welche anfangs
noch ſteigende Richtung aufzuweiſen hatten mußten ſpäter
weſentlich nachgeben Von den übrigen ſpekulativen Jnduſtrie
papieren ſind Norddeutſcher Lloyd als ziemlich belebt bei
nahezu behaupteten Kurſen hervorzuheben Ein ver
ſtimmendes Moment erſten Ranges bildete auch die
Meldung von der in Ungarn beabſichtigten Einführung
des Zonentarifs für den Güterverkehr Die öſter
reichiſchen Transportwerthe in vorderſter Reihe Franzofen und
Lombarden wurden unter dem Einfluſſe dieſer Nachricht ſtark
ausgeboten und beträchtlich gedrückt Die böhmiſchen Eiſen
bahnen gingen nur um Kleinigkeiten zurück Die italieniſchen
Eiſenbahnen neigten zur Feſtigkeit die ſchweizeriſchen fanden
bei wenig veränderten Preiſen nur geringe Beachtung Auch
Ruſſiſche Südweſtbahn und WarſchauWiener lagen ruhig bei
etwas gebeſſerten Kurſen Die heimiſchen Eiſenbahnen konnten
den geſtrigen Stand behaupten es gelangte jedoch nicht ein
einziges Papier dieſer Gattung zu beachtenswerthen Umſätzen
Die Bankaktien nahmen urſprünglich eine ziemlich feſte Haltung
ein erfuhren aber unter dem Druck einer hochgradigen Geſchäfts
ruhe ſpäter eine leichte Abſchwächung Es ſind auf dieſem Markte
nur Diskonto Kommandit und Oeſterreichiſche Kreditanſtalt bei
langſam abbröckelnden Kurſen zu nennenswerthen Abſchlüſſen
gelangt Für Ruſſiſche Noten beſtand einige Kaufluſt durch welche
der Preisſtand etwas gehoben wurde die Orient Anleihen
gingen im Anſchluß daran auch über den geſtrigen Stand
hinaus welcher von den Ruſſiſchen Gold Anleihen nur mühſam
behauptet werden konnte Die anderen ausländiſchen Renten
papiere kamen nur wenig zur Geltung bekundeten aber feſte

Haltung beſonders trifft dies auf Jtaliener und Ungarn zy
Die Ungewißheit über die bevorſtehende Ausgabe von weileren
großen Summen Deutſcher ReichsAnleihe wirkte in zurück
haltender Weiſe auf den Rentenmarkt wie auf die übrigen
Gebiete

Von der Getreidebörſe Der Berichz über die Getreide
börſe konnte uns wegen eingetretener Betriebsſtörung der Fern
ſprechleitung nicht übermittelt werden

Nachrichten des Standesaumts Halle vom 29 Sept
Aufgeboten Der Klempner Wilhelm Erlecke und Marie Criſtall

Meckelſtr 24 und Uleſtr 13 Der Former Reinhold Walther
und Antonie Böttig Raffinerieſtr 10 und Mauergaſſe 14 Der
Handarb Eduard Kaßler und Hedwig Meißner Kuttelhof
Der Hilfsbremſer Robert Berendt und Eliſabeth Brendel Park
ſiraße 19 und Graſeweg 21 Der Schmied Ferdinand Heiroth
und Henriette Becker Bahnhof 8 und Weſtewitz Der Kohlen
meſſer Reinhold Schlurick und Amalie Peter Dieskau und Halle
Der Brauer Joſef Höflich und Pauline Purſchke Leobſchütz
Der Kaufm Johannes Hugo Krauſe und Marie Amanda Auguſte
Wendt Halle und Stargard i Pom Der Kaufm Paul Otto
Regger und Thekla Martha Alma BVörſche Halle und Merſe

urg

Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Julius Weißhuhn und Jo
hanne Springer Forſterſtr 26 und Merſeburgerſtr 9a Der
Maurer Wilhelm Alt und Dorothee Kober Kutſchgaſſe 1 und
Steg 12 Der Modelltiſchler Emil Püſchel und Auguſte Franke
Jägergaſſe 1 und Brunoswarte Der Kaufm Otto Wach

und Amalie Seidel Sophienſtr Der Steuer Aufſeher Oskar
Brenner und Eliſabeth Rautenberg Schwetſchkeſtr 26 Der
Schmied Joſef Wirth und Anna Biſtry Streiberſtr 26 und
Merſeburgerſtr 44

Geboreu Dem Zimmermann Gottlieb Kloße eine Anna
Ludwigſtr Dem Maurer Adolf Pfau eine Henriette

Amalie Klara Steinweg 42 Dem Gärtner Hermann Wagner
eine Ella Elſe Spitze Dem Kupferſchmied Hermann
Wagner ein Robert Hermann Max Tborſtr 26b Dem
Barbier und Friſeur Georg Kreide ein Ernſt Arthur Scharrn
gaſſe Dem Schloſſer Hermann Enke ein Franz Otto Paul
Meittelwache 12 Dem Kutſcher Friedrich Klepzig eine

Martha Lina Merſeburgerſtr 36 Dem Maler Hermann
Winkler eine Hedwig Martha Leſſingſtr 16 Dem Former
Friedrich Stahl ein Willy Karlſtr 21 Dem Tapezierer
Johann Kröger eine Marie Minna Vally Spiegelgaſſe
Dem Cigarrenmacher Ernſt Abert eine Vally Schülershof 12
Dem Schuhmacher Auguſt Schaaf eine Anna Minna Spitze 30
Dem Handarb Heinrich Köhler ein Friedrich Wilhelm Schützen
gaſſe 19 Ein unehel S

Geſtorben Die Wittwe Klara Franziska Goſche geb Dieterici
60 J Karlſtr Des Hand b Karl Weiß T Marie 7 M
Kuttelhof Die Wittwe Antonie Strien geb Schilling 69 J

GHenriettenſtr 12 Des Rentner Gottfried Berger Ebhefrau
Henriette geb Voigt 68 J Wuchererſtr Des Lokomotiv
heizer Otto Häner S Kurt 1 J Frieſenſtr Des Schmied
Guſtav Gareis S Alfred 3 M Georgſtr Der Maurer
Karl Auguſt Engelhardt 41 J Schmiedſtr Des Ziegeldecker
Auguſt Wien S Richard 4 M Weingärten Die Wittwe
Roſine Bergmann geb Streuber 79 J Dryanderſtr Des
Metallformer Guſtav Schräber S Heinrich 10 M Spitze 28
Des Tapezierer und Decorateur Richard Nietſchmann T Eliſe
9 M Steinweg 42 Des Wurſtfabrikant Louis Buſch S Karl
8 M Schützengaſſe 19 Des Schriftſetzer Emil Wolff S Arno
7 M Gr Schloßgaſſe 12

e

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
27 Sept Aufgeboten Der Geſchirrführer H P Fröhlich und

P E Zeiſing Gr Brunnenſtr 15 und Halle Der Handarb
G W Naumann und F W Lange Auguſtſtr 11 und Trothaer
ſtraße 34

Eheſchließung Der Prokuriſt H W Nosky und verw Oekonomie
Jnſpektor B M D Ertelt geb Herm Burgſtr 25

Geboren Dem Kürſchnermſtr C M Graefe ein S Reilſtr
Dem Fabrikarb F W Riemer ein S Gr Brunnenſtr 62
Dem Rentner H E Baumann eine T Reilſtr 101 Dem
Fimmermang C Paſchedag ein S Böckſtr 13 Dem Maurer
Eh W A Gründler ein S Auguſtſtr 59

Geſtorben Des Handarb F W Krauſe 2 M Gr Brunnen
ſtraße 47

c

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 29 bis 30 Sept

Stadt Hamburg Fabrikbeſ Handtmann m Gem a Kolditz
m Gem a Moskau Schiffskapitän a D Bufleb a Liverpool
Maſalsky m Gem u Frau Rittergutsbeſ Gölzer a Enölbzig
Stops a Nieder Schmon Frau Hauptm Schlaikier a Naumburg aS
Frau Rittergutsbeſ Rohde a Wachsdorf Lieut im Reit Feldjäger Corps
Ehlers a Berlin Bergaſſeſſor MWorsbach a Bad Elmen Architekt Schabinger
a Aken Kaufleute Wieder Herrmann u Wolf a Berlin Schilling a
Bremen Rasmußen a Odenſe Bona a Soeſt Sixt a Eislingen Schulz
en rturt a M Rogge a Dresden Wertheimer a New York Wrede g

öthen

Goldene Kugel Student Puny a Lanterberg Buchhändler Hochſprung
a Berlin Präfekturſekr Widen a Schweden Prof Dieterici a Charlotten
burg Baumſtr Heiſing a Großlichterfelde Frl Kaurenter a München
Architekt Groothof a Hamburg Hauptm Roßming m Bem a Ehrenbreiten
ſtein Hauptlehrer Heddäns a Linden Frhr v Mußenbach a Wiesbaden
Redacteur Clerieus a Magdeburg Apotheker Heppes a Burzhauſen Hofrath
Weber m Sohn a Eiſenach Gaſthofbeſ Dreyhaupt a Liegnitz Port Fähnr
vom 1 Garde Reg z F v Mollendorf a Potsdam Referendar Brunn a
BadenBaden Kaufſieute Heiſer u Knöpfel a Magdeburg Leeſe u Weber a
Hannover Beyher u Augermann a Hamburg Hochreuther a Gera Wede
meyer a Berlin Hofmann a Offenbach Geikenheimer u Gutenberg a Mainz
Kloßeck a Aachen Böne a Mannheim

Kronprinz Buchhalter Sturm a Sielen Fabrikbeſ Evſtein a Schleſien
Schuldirektor Gottſchalk Oberlehrer Herz u Dr phil Spitzer a Hamburg
pr Arzt Dr Kredel a Hannover Kaufleute Mietzſch Fölſing Koch Kräut ein
u Zeeck a Berlin Niefert a Magdeburg Lechla Blume u Braun a Leiprig
Der a Barmen Rewold a Erfurt Schmidt a Bleicherode Reichard a

resden

Deutſcher Hof Direktoren Chlottland a Pforzheim Zeißing a Kottbus
Ingenieur Ohme m Gem a Krakan Diakonus Kühnemann a Eilendurg
Prakt Arzt Dr Weber a Mühlhauſen Gaſtwirth Rudloff a Magdeburg
da Swoboda a Kulmbach Schilling a Nordhanſen Kaufleute

Wartze
Major a D
Rittergutsbeſ

ranke a Osnabrück Hartmann a Kaſſel Reichardt u Müller a Berlin
ruder a Köln Jaritzkt a Hamburg Vogel a Würzburg Rung a Guben
Vier Jahreszeiten Pfarrer Zwanß m Fam u Bed a Blanken

burg Priv Kohling m Sohn a Dresden erour a Lüneburg Dr phil
Rohde a Krimmitſchau Fabrikbeſ Müller a Freiberg Reutner Jäger a
Berlin Kaufleute Körting a Köln Knäuſel a Hamburg Wettig a Schwarzg
Weber a Düſſeldorf

2

Letzte telegraphiſche Nachrichten
London 30 Sept Eig Telegr der SaaleZtg Die

Times meldet aus Rangoon daß durch den Einfluß des
deutſchen Konſuls in Bangkok ein deutſcher Jngenieur bei
der Regierung von Siam angeſtellt und mit dem Bau
einer Eiſenbahn von Bangkok nach Kora auftrgge
wurde Die Koſten betragen 1,300,000 Pfund D
Schienen und Maſchinen werden aus Deutſchland e
et beim Bau angeſtellten Jngenieure müſſen alle Deut ch e

ein



Noht a h u Export Bräm à Seidel 0,4 Ltr 15 Pſ Wo

A C de Preitas Co
Deutsche Dampfsechiſfs
Khederei zu Hamburg

r Levante
Bavi Patras Zante Smyrna ete

re Hamburg
ohne VUmladung

Theatraliſcher Verein holen
Eingetretener Umſtände halber fin det

die Wohlthätigkeits Vorſtellung heute
nicht ſtatt Gelöſte n d
werden zurückgenommenDeutſche Reich ſſehſſhile

Verband Halle a S

An e

Münchener Augustiner Bräu
Co u iklkGer53 Große Ateiharate 533 enher Meissner s Restaurant

Eröffunng

heute Mittwoch den 1 Oktober
Erſter Anſtich vom Faß ohne Apparat früh 9 Uhr

e

Mitheeg den 1 Oktober Monats

verſammlung im Vereinslokal Moch
muih s Reſtaurant Fleiſchergaſſe 30

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Verbandsfechtmeiſter

S Hallescher NMänner
Turn Verein

4 b Turnübungen Diens 25
tag und Freitag Abends

8 von 10 UhrAnmeldungen nehmen entgegen die
Univerſitäts Turnlehrer Feſſel

eifenfavrikant Kobert Schneidermſtr
un Nebettge und

Coiffeur ear Ballinf Vorſtand
u Sonnabend

s Abends 10 Uhr
92 Vebungsstunde

in der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V

Ia Turnpwerein Urauig

Mittwoch u Sonnabend
z von 9 Uhr Turn

übunng für Mitglieder
und Zöglinge

2
28

Der Vorſtand S
Heute Mittwoch J

Sſch l a ew aage M
Gr Sandberg 11

Privat Mittagstiſch für Herren
beſſeren Standes im Abonnement 80

Thomaſiusſtrafze 1 I
J

Leipzig Petersſtraſze 33 liefern verzapft
Das Bi

Proſpecte gratis und franco

e e e28 J a n28

rKein ſchales Bier e e n 7
wenn es mit den Vierdruckapparaten wie ſolche H Trapp Co in

ier behält die gleiche Güte das gleiche Mouſſeux vom erſten bis
zum letzten Glas gleichviel ob das Faß 8 Tage oder 4 Wochen lang läuft T

4000 Apparate bereits in Anwendung Luſtdruckapparate laſſen ſich umändern

Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Gäſten zeige ich hier
mit ergebenſt an daß ich mein ſeit 15 Jahren geführtes Geſchäft den

Gaſthof zum Nöderberg
dem Koch und Reſtaurateur Herrn Paul Weidlieh früher gute Quelle
übertragen habe und bitte das mir in ſo vollem Maaße geſchenkte Vertrauen eauch meinem Nachfolger entgegen bringen zu wollen

Ceaxrl Bitüchel

z 7 S
8 d

S
Restaurant Hall Actien Bierbrauerei

am Roßplatz

Höflichſt bezugnehmend auf meine neuliche Voranzeige erlaube mir einem hochgeehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebenſte Mittheilung zu machen daß ich mit
heutigem Tage die Bewirthſchaftung des

Restaurant der Ialleschen Actien Bierbrauerei
wieder ſelbſt übernommen habe

Jm Verfolg meiner bisher ſtreng durchgeführten Grundſätze den mich beehrenden Herr
ſchaften einen recht augenehmen Aufenthalt zu bereiten denſelben bei aufmerkſamſter
Bedienung ſtets das Veſtmöglichſte in Verabreichung von Speiſen und Getränken
zu bieten werde ich ſtets redlich bemüht ſein mir das Wohlwollen aller mich Beehrenden
dauernd zu erwerben

Hochachtungsvoll ergebenſt

Wrütz Dietzel

J

S
zuletzt Jnhaber desCafe David X

J V 4 w 2
wird

Nen renvvirte comfortabel eingerichtete

Lokalitäten
J Großer Tanzſaal mit Theaterbühne u Geſellſchafts

zimmern
für Vereine Geſellſchaften Familienfeſte Verſammlungen

Heizbare Kegelbahn franzöſiſches Billard
Um freundlichen Zuſpruch bittet

Zeichne mit Achtung

Bezugnehmend auf obige Annonce zeige
Reſtaurant Gute Quelle mit dem heutigen Tage aufgebe und das altrenom
mirte Röderberg Reſtaurant von Herrn Carl Büchel übernommen habe
und bitte das dem Herrn Büchel geſchenkte Vertrauen auch auf mich überlragen

Jch zeichne mitzu wollen

Paul Weiälich Koch

1 Ah Zuthererſit
Franziskaner Halles

Ecke der Kuhgaſſe und Groſze Märkerſtraſze
F Angenehmes Verkehrslokal

ich ergebenſt an daß ich mein

Hochachtung

u Reſtaurateur

Reſtaurations Aebernahme

5 Zur Goldenen Kette
Alter Markt

Hiermit die ganz ergebene Mittheilung
übernommen habe

Mein Beſtreben wird darauf gerichtet ſein
jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen und empfehle

ff Glas Bier aus der Brauerei von C Bauer à 13 Pfg
ſowie mein franzöſiſches Billard Gemüthliche Lokalitäten Glasweiſer Ausſchank von 20 an Leichte Szur fleißigen Benutzung Hochachtungsvoll edle Sei S i in R bis e

R ber Beſten e Weif n

Mittagstiſch von 12 2 Uhr im Abonnement 70 9 und 1
à la ceurte zu jeder TageszeitDochſeine Biere

Jeden Mittwochläderitz Berg gehn ſhaſtstag

II Heizbare Ge KegelbahnVereinszimmer
daß ich obiges Restaurant

die mich Beehrenden nach

o aberS i Iialienische Weinstuben
Gr Krausſtr

Original
Am Markt

im Saale des Neuen Theaters

Vortrdes Herrn Profeſſor Dr Groth

Eintrittskarten im Vorverkauf à 50

ſeld
zu haben

Verband deutſcher Handlungs Gehilfen
Kreisverein Halle

Freitag den 10 Oktober er Abends präciſe 8

Land und Leute von Japan

lungen der Herren Sltein brecher J
Paul Grimm ſowie der Fa II Trebitz Brunnenplatz

Drmiiſologiſſer Teil Verein

für Sachſen und Thüringen
Donnerstag den 2 Oktober 1890 ibds 8 Uhr

in Kohls Restaurant
Vereins Verſammlung

Tagesordnung 1 Ausſtellungs e eeken
2 Geſchäftliches und Mittheilungen Der Vorſtand

Böllhberg
Unſere Winterlokalitäten zu Böllberg ſind von jetzt an wieder geöffnet

und laden zum Beſuch freundlichſt ein Geschw MKuhblank

Uhr S

a Saus Berlin über

ſind in den Cigarrenhand
asper Beck Saal

Mat IIbater

Fräul Minnie Kramer Koſtüm
S SoubretteI Sehwinsitzky Geſangs Humoriſt
J Kaſſeneröffnung 7 Uhr

J llötel Bamberger IIof

platz MarkthalleGute Vetten Mäßzige Preiſe
C Rabestein

2 Vereins Zimmer zu vergeben

Woöolschaſts Mns Den

S Geſellſchaftstag S

Stadt Theater
Offiziell

Dienstag den 30 September l
17 Vorſt 15 Abonn Vorſt Farbe blau

Anfaug 7 Uhr Ende 10 Uhr
Der Troubadour

Große Oper in 4 Akten von Verdi

Mittwoch den 1 Oktober
18 Vorſt 16 Abonn Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Doxtor Klaus

Luſtſpiel in 5 Akten von A Arronge
Perſonen

Grieſinger Juwelier C RückertJulie deſſen Tochter A Müller
Max v Boden deren
Gatte L HofmannDoctor Ferd Klaus R Friedrich

Marie Grieſinger sSchiweſter ſ Frau E Mahr
Emma deren ar PyowerGerſtel Referendar Pichon
Mariaune Haushälte

rin bei Grieſinger E FriedauJeß
Lubowsky Kutſcher

bei Dr Klaus E Doß
Auguſte Dienſtmäd

chen bei Dr Klaus M e
Anng S DorbachF
Colmar F NürnbergerJacob Bauern A Dalwig
Eine Kammerjungfer A Wechſung
Ein Stubenmädchen L EinöderEin Kutſcher v Biſchof
Ein Lohndiener A Schöne
Donnerstag den 2 Oktober Die

Ehre Schauſpiel in 4 Akten von
Sudermann

Jn Vorbereitung Mignon Oper
Minna von Barnhelin Luſtſpiel
Meißzener Porzellan Ballet

Victoria Theater
Mittwoch den 1 Oktober 1890Der Pariſer Tanugenichts

Luſtſpiel in 4 Aufzügen
frei nach dem P chen

von Dr Carl TöpferAnfang 8 r Die Direetion

Direction Richard IIubert
Dienstag den 30 September
Letztes Auftreten

ſämmtlicher Künſtler
Die Zwillingsſchweſtern Frida

und Lilly Besano Drahtſeil und
Trapezkünſtlerinnen Mr Goswinn ſteinchen Nigger Clown Miss

anda mit ihrem Muſeum lebender
Marmor Statuen Mr LIIenryde Vry Mimiker und Charakteriſtiker

HIiss Alma Jnſtrumentaliſtin

Herr ILIeinrich
Beginn der

Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

am Fias gegenüber derLeipzi

Köstritzer Bierhalle
Leipzigerſtraſze 5

IIdtol Doutscher Hof
Heute Mittwoch von 10 Uhr ab

Schlachtefeſt

Heute Mittwoch

Verein Nanon,
Mittwoch den 1 Oktober Damenabend
in Petzold s Reſtaurant Charlottenſtr

Stenotachngrophen Verein s
a S

Mittwoch Sitzung
in Peter s Reſta Leipzigerſtr 6
Vereinszimmer fü 60 Perſonen
Bayriſcher Hof O Kleebergs

Reſtaurant

r 20 40 und

Friedrichſtraße 44
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